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Rückfallbetrug 
§ 264

(1) Wer im Inlande wegen Betruges einmal und wegen 
darauf begangenen Betruges zum zweiten Male bestraft 
worden ist, wird wegen abermals begangenen Betruges 
mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren und zugleich mit 
Geldstrafe bestraft.

(2) Sind mildernde Umstände vorhanden, so tritt Ge­
fängnisstrafe nicht unter drei Monaten ein, neben wel­
cher zugleich auf Geldstrafe erkannt werden kann.

(3) Die im § 245 enthaltenen Vorschriften finden auch 
hier Anwendung.

Notbetrug 
§ 264a

(1) Wer aus Not sich oder einem Dritten geringwertige 
Gegenstände zum Schaden eines anderen durch Täu­
schung (§ 263 Abs. 1) verschafft, wird mit Geldstrafe 
oder mit Gefängnis bis zu drei Monaten bestraft.

(2) Der Versuch ist strafbar.
(3) Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein. Die Zu­

rücknahme des Antrages ist zulässig.
(4) Wer die Tat gegen einen Verwandten absteigen­

der Linie oder gegen seinen Ehegatten begeht, bleibt 
straflos.

Versicherungsbetrug 
§ 265

(1) Wer in betrügerischer Absicht eine gegen Feuers­
gefahr versicherte Sache in Brand setzt oder ein Schiff, 
welches als solches oder in seiner Ladung oder in sei­
nem Frachtlohn versichert ist, sinken oder stranden


